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Gefragt
Gesagt
Getan

Hast du Fragen? Wir helfen weiter. Unkompliziert und kostenfrei!
Als parteiunabhängige Lehrer*innenvertretung ist es uns wichtig festzuhalten, dass unsere 
Bildungs-, Informations- und Beratungsangebote für alle interessierten Kolleg*innen offen stehen.

ÖLI  PV-Beratung in schwierigen Zeiten
Die ÖLI-UG bietet Beratungen für Personalvertreter*innen. 
Bei Unklarheiten, Fragen und Problemen einfach eine Mail an deine 
Schultypenvertreter*innen

AHS | ahs@oeli-ug.at
BMHS | bmhs@oeli-ug.at
Pflichtschule | aps@oeli-ug.at
Berufsschule | bs@oeli-ug.at

OLIUG
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Fünf Gewerkschaftsvorsitzende und ein 
Bildungsminister brauchen unsere Hilfe! 
Auch sechs Wochen nach Schulbeginn 
herrscht Ratlosigkeit an der Spitze des 
Ministeriums und der Gewerkschaf-
ten. Was brauchen die Schulen, wo 
drückt der Schuh, wie können wir die 
Lehrer:innen unterstützen? Fragen, die 
sich ein Minister stellt.

Nach „unzähligen Schulbesuchen und im 
direkten Austausch mit Lehrerinnen und 
Lehrern“ konnte sich der Bildungsmini-
ster „im vergangenen Jahr ein klares Bild 
von Schule machen. Von der Begeiste-
rung, dem Elan und Enthusiasmus.“
Doch, was ist die Antwort auf die Fra-
gen, welche Konsequenzen hat Pola-
scheks Erkundungstour?

Wer das am 18.Okt. 2022 an alle 
Direktor:innen verschickte Schreiben 
liest, fragt sich, wo war der Herr Mi-
nister, in welchen Schulen, in welchen 
Bundesländern, mit wem hat er da ge-
sprochen, wie hat er sich informiert?

Den Titel „Entlastungen“ hat das Schrei-
bens jedenfalls nicht verdient. Was un-
ter vier Punkten als Vereinfachungen, 
Bereitstellung, Bündelung und Ver-
besserung angeführt wird, hat nur am 
Rande mit Schule und Unterricht, wie 
ihn die 120.000 Lehrer:innen tagtäglich 
verrichten, zu tun. Von Entlastung der 
Lehrer:innen keine Spur.

Editorial
Gerhard Pušnik 

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Wir sammeln für den 
Bildungsminister. 
Nicht für sein Budget, aber dafür, dass 
er sich ein besseres Bild von der Schul-
realität machen kann. Schickt eure 
schriftlichen Beiträge an 

machdireinbild@oeli-ug.at
Wir werden alle Beiträge gesammelt und 
anonymisiert überreichen.

Der Anstieg 
der Klassenschüler:innenzahlen, die hohen Lehrverpflichtungen (bei 
Kolleg:innen im Pd-Schemas und/oder durch Überstunden) sowie die zuneh-
mende Bürokratisierung nehmen uns das, was wir Lehrer:innen am dringends-
ten brauchen: mehr Zeit für Schüler:innen. Es fehlt an Ressourcen sowie an 
administrativem und sozialem Unterstützungspersonal, um echte Schulautono-

mie mit Handlungsspielraum an jedem Standort zu bekom-
men. Wir haben genug von Managementtools, Testungen 
und Standards, die über alle Schultypen und alle Kinder und 
Jugendliche hinweg gestülpt werden. 
Bernhard Hofmann, DA und GBA Vorsitzender, Mitglied des FA-

AHS Wien und der Bundesleitung AHS

Neulehrer:innen im pd-Schema, 
Induktionsphase, Wartezeiten auf fixe Verträge und Mehrfachbelastungen durch 
Überstunden, Familie und Master sind die Themen, die uns stark beschäftigen. 
Seminare und Dienstbesprechungen vermehrt in der unterrichtsfreien Zeit ver-

stärken die Belastungen. Mit Erasmus+ stehen wir im Span-
nungsfeld zwischen Nationalagentur - Bildungsdirektion - Lan-
desrechnungshof und versuchen herauszufinden, wie Abrech-
nungen über das neue „Erasmus+“-Konto und Werkverträge 
gut abgewickelt werden können. 
Elisabeth Hasiweder ist Mitglied des ZA-BMHS

Zwar versucht man Quereinsteiger:innen 
für den Schuldienst zu gewinnen. In Volksschulen und Sonderschulen können 
diese ‚Lehrpersonen‘ aber lediglich durch ein vollständiges Lehramtsstudium zu 
einem regulären Vertrag bekommen. Es ist zu hoffen, dass wenigstens erreicht 

werden kann, dass ihnen die alltägliche Berufsarbeit als Praxis 
für ihr Studium spürbar angerechnet werden wird. In diesem 
Bereich werden auch die PH zeigen können, wie sie ihren 
Handlungsspielraum in einer Weise nutzen, die für die Schulen 
eine Hilfe ist.
Renate Brunnbauer ist Stv.-Vorsitzende des ZA-APS in OÖ

Der Lehrer:innenmangel 
wird auch bei uns spürbar. Es gibt viele Lehrpersonen, die mehr Stunden 
übernehmen, als sie eigentlich wollen, um den Schulbetrieb aufrechtzuerhal-
ten. Hinzu kommen die „alltäglichen“ Belastungen wie Mehrarbeit durch das 
verkürzte Schuljahr in den Abschlussklassen, ständiges Prüfen in der SOST/
NOST (aus der man Gott sei Dank aussteigen konnte) und äußerst heterogene 
Gruppen. Was würde unsere Arbeit erleichtern? 

Mehr Zeit für die Arbeit mit den Schüler*innen in einer 
Klasse, die Möglichkeit, sich auf wenige zentrale Kompe-
tenzen konzentrieren zu können, und eine Aufwertung der 
Unterrichtsstunden in abschließenden Klassen. Das wäre 
schön!
Katharina Bachmann, BMHS-Vlbg., Mitglied des ZA

•  Nachgefragt bei Kolleg:innen, wie sie die Situation an den Schulen derzeit erleben  •



3 Kreidekreis 7 | 2022Kreidekreis 7 | 2021

Statements

Im Moment bestehen 
die größten Aufregungen in den (Ver)Säumnissen der Bildungsdirektion - 
neueingestellte Kolleg*innen haben immer noch kein Gehalt bekommen, 
Maturaabgeltungen, KV-Zulagen wurden/werden immer noch nicht aus-
bezahlt. Die größte Entlastung wären natürlich fixe Sozialarbeiter*innen 

oder Psycholog*innen am Standort, die sich „auffälliger“ 
Schüler*innen annehmen und auch mit den betroffenen El-
tern weitere Maßnahmen besprechen, die zu einer Verbesse-
rung der Situation des Kindes führen (könnten).
Susanne Roithinger unterrichtet PP, BSP in Wien und ist Mitglied des 

ZA-AHS

In der Beratung 
melden sich heuer erschreckend oft Kolleg:innen, die am liebsten das Handtuch 
werfen würden und kündigen. Mit Zusatzaufgaben, Unterricht und etlichen 
Supplierstunden pro Woche kommen insbesondere Kolleg:innen im Neuen 

Dienstrecht an ihre Belastungsgrenzen und haben das Gefühl, 
den Schüler:innen und den eigenen Ansprüchen nicht mehr 
gerecht zu werden.Wir brauchen dringend eine Reduktion der 
Lehrverpflichtung im PD-Schema und einen massiven Ausbau 
von Supervision und Unterstützungspersonal!
Uschi Göltl, AHS-Wien, Mitglied des ZA und der Bundesleitung

Es mangelt
an Lehrer:innen! Arbeitswillige Kolleg:innen warten auf die Ausstellung ihrer 

Verträge und dadurch auf den Arbeitsbeginn. Bereits im 
Dienst befindliche Lehrer:innen werden seit Schulbeginn in 
anderen Schulen eingesetzt und fehlen an ihren Stammschu-
len. Wir brauchen dringend eine effiziente Abwicklung büro-
kratischer Abläufe.
Claudia Astner, DA-Vorsitzende in Wien

An meinem Schulstandort 
(HAK und HLW Kirchdorf) drückt der Schuh gerade nicht wirklich stark - die 
neue Leitung und ein engagiertes Kollegium, altersmäßig gut durchgemischt, 
machen es möglich! Generell stören mich und viele Kolleg*innen der Kompe-
tenzdschungel in der Bildungsdirektion, die Ignoranz im Ministerium - gerade 
an höchster Stelle - und die wenig effiziente Verwaltung der Fortbildungen 
durch die PH OÖ (Transparenz und Information, wie in demokratischen Sys-
temen üblich: Fehlanzeige!).

Die Beschäftigung mit den aus der Ukraine stammenden 
Schüler*innen wird außerdem, von Erlässen und Verord-
nungen zur Schulpflicht einmal abgesehen, völlig den Schul-
standorten und den dort (hoffentlich) vorhandenen engagier-
ten Lehrkräften überlassen.
Ambros Gruber, BMHS - OÖ

• • •

Überflieger
von Hanno Weiss

Bildung ernst genommen?

Zuletzt vertrat ich die These, dass der 
Gesellschaftsbereich „Bildung“ aus 
der Parteipolitik ausgelagert werden 
muss. Wahrscheinlich denke ich viel 
zu naiv. 

Denn ich stelle mir vor, dass es für 
jeden Menschen, der Kinder, Enkel 
oder Urenkel hat, ein Anliegen sein 
wird, seine Lieben mit bestmöglichen 
Bildungschancen aufwachsen zu se-
hen. Wie können sie ihre Anlagen, ihr 
Selbstbewusstsein, ihre Persönlich-
keit am besten entwickeln? Sollte es 
wirklich Sache einer jeweils dominie-
renden Partei sein, die Bildungslinien 
für alle Kinder in diesem Land zu 
bestimmen? Dient es tatsächlich der 
Bildung unserer Nachkommen, wenn 
eine Wirtschaftsorganisation (die 
OECD) PISA-Tests in die Schulen drü-
cken kann, eine Partei wider besseres 
Bildungswissen seit vielen Jahren die 
Gesamtschule blockiert, neue Un-
terrichtsformen nur sehr schleppend 
in der Lehrerausbildung gelangen, 
weil visionsarme Politik bestimmt, 
statt Bildungswissenschaft und deren 
gesellschaftlich breit diskutierte Er-
gebnisse?

Die Titelfrage ist daher an uns alle 
zu stellen. Nehmen wir Bildung als 
System wirklich ernst genug? Wenn 
ja, dann dürfen wir sie nicht der Par-
teipolitik überlassen.

•  Nachgefragt bei Kolleg:innen, wie sie die Situation an den Schulen derzeit erleben  •
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PV-Akademie – via Zoom 

Informationen zu speziellen Rechtsthemen
Wir bieten regelmäßig Online-Veranstaltungen an. Diese sind grundsätzlich nach 
einer Anmeldung für alle zugänglich. Im Rahmen der Online-PV-Akademie wer-
den jeweils vorab angekündigte dienst- oder arbeitsrechtlich relevante Themen 
behandelt. Sie starten in der Regel mit einem kurzen fachlichen Input. Anschlie-
ßend können Fragen an die Expert*innen gerichtet werden.

Termine und Themen
PV-Akademie (via Zoom): Informationen zu speziellen Rechtsthemen.
Beginn jeweils: 18 Uhr | Anmeldung: oeli-cafe@oeli-ug.at

Themen 2022	
Besoldung					     Fr., 04.11.
Pension/Auszeiten					    Fr., 02.12.
Themen 2023	
Personalvertretung an Schulen mit DA		  Mo., 30.01.
Personalvertretung an Schulen mit Bezirks-DA	 Di., 07.03.
„Ein Baby kommt“				    Mi., 29.03.
SGA/Schulforum					     Mi., 26.04.
Krankenstand, Wiedereingliederungsteilzeit		  Mo., 12.06.

Ein Beitritt, der sich auszahlt. 
Unabhängige Bildungsgewerkschaft
Rechtsschutz | Beratung | Service ab dem 1. Beitrittstag
www.dieubg.at

Wer alle Kreidekreise auf Papier will: Mail an a@oeli-ug.at

Weitere 
                 Verlosung 
von acht Aranet4 CO2-Messgeräten  
  

Im Kreidekreis 6/2022 haben wir über 
die Saubere Luft für Schulklassen Initi-
ative von www.igoe.at berichtet und in 
Kooperation von ÖLI-UG und UGÖD 
vier Aranet4 CO2-Messgeräte (je 1 pro 
APS, AHS, BMHS, (ldw)BS) vergeben. 
Die Gewinner*innen wurden verständigt 
und sie werden für die nächsten Kreide-
kreise ihre Erfahrungen berichten. 

Wir gratulieren und bedanken uns im 
Vorhinein bei: • Alexander Krause,  
MS Konstanziagasse 50, 1220 Wien,  
• Anna Götzendorfer, BRG Ramsauer-
straße, 4020 Linz, • Kilian Gasslitter, 
BHAS und AULB, 2000 Stockerau,  
• Elisabeth Schurad, Berufsschule für 
Handel und Reisen, 1150 Wien.
 
Und weil das Bildungsministerium bei 
Redaktionsschluss immer noch nicht 
wirklich was für saubere Luft und sy-
stematisches sinnvolles Lüften tut, ha-
ben wir uns entschlossen, weitere acht 
Aranet4 CO2-Messgeräte im Wert von 
jeweils ca. € 250 zu verlosen (je 2 pro 
Schultyp) – weitere Infos: 
www.oeli-ug.at/gewinnspiel 

Elektronische Ausgabe des aktuellen BundesKREIDEKREISes
Die Kreidekreisredaktion hat eine umfangreiche elektronische Ausgabe erstellt,
die zum Download in  https://archiv.oeli-ug.at/krkr2207.pdf  bereitsteht.
Wer den ÖLI-Kreidekreis-Newsletter mit dem Hinweis auf eine neue Ausgabe er-
halten will: In  https://oeli-ug.at/kontakt/newsletter_bestellen/  eintragen.


